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Grube Kohlberg-SE

Schlagwörter: Kohlenbergwerk, Untertagebergwerk, Braunkohlentagebau 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Lauta

Kreis(e): Bautzen

Bundesland: Sachsen

 

Braunkohlenbergbau (Tagebau und Tiefbau). 1864 gründete der Rittergutsbesitzer Moritz Oskar von Zehmen aus Weißig in

Johannisthal eine Ziegelei und bald darauf, 1874/1875, die erste Glashütte auf dem Gebiet der Hohenbockaer

Glassandvorkommen. Zur Versorgung von Hütte und Ziegelei wurden in unmittelbarer Nähe Kohlegruben aufgeschlossen. Von

einem vorausgehenden „Bauernbergbau“ seit den 1860er Jahren ist auszugehen. Zwischen 1866 und 1881/1882 wurde auch im

Nordteil des Kohlbergs im Kleinsttagebau Braunkohle abgebaut. Nach der Stilllegung des „Hedwig-Stolln“, ging man am Kohlberg

in den Tiefbau über. Die Grube war über eine Rösche mit der nahegelegenen Ziegelei Johannisthal verbunden. Mit der Stilllegung

der Glashütte und Ziegelei wurde 1886 auch der Grubenbetrieb am Kohlberg eingestellt. 1891/1892 wurde die Förderung im

Tiefbau nochmals aufgenommen, 1893 dann endgültig aufgegeben. Das ehemalige Abbaugebiet ist heute bewaldet. Neben dem

teilweise wasserführenden Restloch „Kohlteich“ sind noch immer Bruchfelder im Gelände erkennbar, das als Gebiet mit

unterirdischen Hohlräumen gemäß §8 SächsHohlrVO ausgewiesen ist.

 

(Anja Prust, Landesamt für Archäologie Sachsen, 2023)
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Ort: Lauta - Johannisthal
Fachsicht(en): Denkmalpflege
Erfassungsmaßstab: Keine Angabe
Erfassungsmethoden: Übernahme aus externer Fachdatenbank
Koordinate WGS84: 51° 25 58,64 N: 14° 03 40,74 O / 51,43295°N: 14,06132°O
Koordinate UTM: 33.434.748,53 m: 5.698.390,81 m
Koordinate Gauss/Krüger: 5.434.858,42 m: 5.700.225,75 m
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